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8) Konkurs 


der Gläubiger des Kammmachers Johann Müller. 

Nro. 44611. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das gefammte wo immer befindliche bewegliche, wie auch auf 
as in den Kronländern, für welche die Jur.-Norm vom 20. No⸗ 
vember 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
“emberger Kammmachers Johann Müller der Konkurs eröffnet. 
Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
deſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn 
. Mahl, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Landesberger ernannt 
durde, bei dieſem Landesgerichte bis letzten Dezember 1863 anzumelden, und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
ht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver— 
ungt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
demand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
is dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
onkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
kührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hatten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
are, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Laſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
fons⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
berichtigen verhalten werden würden. 

(de Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger - Aus- 
Yüffe wird die Tagſatzung auf den 14. Jänner 1864 Vormittags 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 21. Oktober 1863. 


2120) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 
„ Nro. 2181. Mit dem hohen k. k. Statthalterei-Erlaße vom 15. 
September 1863 Zahl 45329 wurde die proviſoriſche Errichtung eines 
ritten Gemeindeſchreibers und zugleich Stadtkaſſakontrolorspoſtens mit 
emjährlichen Gehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. und der Verpflichtung 
— Erlage einer Dienſtkauzion im Gehaltäbetrage bei dem Gemein— 
eamte der Kreisſtadt Brzezany bewilligt. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs ausge— 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre ordnungsmäßig belegten 
Geſuche, in welchen das Alter, Geburtsort, Religion, Stand und 
Sprachkenntniſſe, beſonders die Kenntniß der Landesſprache, zurück— 
helegte Studien, die Fähigkeiten, Verwendung, die Befähigung aus 
er Kaſſamanipulazion und dem Rechnungsfache, fo wie zur Kau— 
onsleiſtung, eine tadelloſe moraliſche und politiſche Haltung, dann 
le Verwandtſchafts- und Schwägerſchaftsverhältniſſe mit den Beamten 
leſes Gemeindeamtes gehörig nachzuweiſen, und bis Ende Dezember 
; 63, wenn ſie bereits angeftellt find, mittelſt ihrer Amtsvorſtände, 
uf aber mittelſt des k. k. Bezirksamtes ihres Wohnortes einzu— 
ngen. 

Brzezan, am 17. November 1863. 


ur) G diet. 63 
Nro. 1991. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Wisniow- 
„k wird hiemit kundgemacht, daß zur exekutiven Einbringung der dem 
„sel Haber gegen Fed Kolbasa zuſtehenden Forderung von 54 Stück 
. ruf. Silber⸗Rubel ſ. N. G. die öffentliche lizitatoriſche Feilbie- 
kung der dem Fed Kolbasa gehörigen, in Zarwanica unter CN. 84 
Nb. N. 85 gelegenen, keinen Grundbuchskörper bildenden, aus einem 
Dohnhauſe ſammt Wirthſchaftsgebäuden und einem Grund-Komplexe 
* 13 Jech 767 Kl. beſtehenden Bauernwirthſchaft bewilligt wor⸗ 

ſei. 
N., Dieſe Lizitazion wird im hierortigen Bezirksamtsgebäude am 22. 
Dezember 1863, 14. Jänner 1864 und 3. Februar 1864 jedesmal 
m 10 Uhr Vormittags abgehalten, und erſt im dritten Termine das 
Jauerngut unter dem Ausrufspreiſe von 384 fl. öſt. W. verkauft. 
Das zu erlegende Vadium beträgt 39 fl. öſt. W. 
tie Die Lizitazionsbedingniſſe und der Schätzungsakt können hierge⸗ 
ts, dagegen die auf dem Bauerngute haftenden Steuern bei dem 
erortigen k. k. Steueramte eingeſehen werden. 

Wisniowezyk, am 5. Oktober 1863. 


110) 030 
Di Nro. 3581. Der Bezirkskanzliſt Agathon Spilal, welcher ſeinen 
lt beim Bezirksamte in Radziechöw eigenmächtig verlaſſen hat, 
End aufgefordert, binnen längſtens 6 Wochen vom Tage der erſten 
EN Haltung dieſer Einberufung in der Lemberger Zeitung im Amte 

erſcheinen, und ſich über ſeine eigenmächtige Entfernung zu recht— 


Einberufung. 


Ne 222. 


fertigen, widrigens derſelbe aus dem Staatsdienſte entlaſſen und ſei— 
nes Gehaltes verluſtig werden wurde. 
Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, am 13. November 1863. 


(2100) E d y K t. (3) 


Nr. 1626, C. k. urzad powiatowy w Wisniowezyku jako sad 
wzywa Demka Krasnego co do pobytu nieznajomego, zeby w prze- 
ciagu roku oswiadezenie sie za dziedzica do spadku zmarltej bez 
ostalniej woli rozporzadzenia w Dobropolu w roku 1841 Katarzyny 
1g slubu Krasnej, 2g0 slubu Maryjka wnidst, ile Ze inaczej spadek 
z dziedzicami, klörzy sie zglosili i z kuratorem Zukaszem Mulik 
dla niego ustanowionym pertraktowany bedzie. 

Wisviowezyk, dnia 5. listopada 1863. 


(2126) 9891 (2) 

Nro. 48781. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Henriette Gur- 
ska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
diefelbe Gattel Tax um Bewilligung der Zahlungsauflage auf Grund 
des von Fr. Henriette Gurska akzeptirten, am 20. Dezember 1860 
zahlbaren Wechſels ddto. Sklary 14. Auguſt 1860 über 1400 fl. öſt. W. 
gebeten, worüber unterm 19. November 1863 Zahl 48781 die Zah: 
lungsauflage erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Hönigsmann mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der Wechſelordnung ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werde. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 19. November 1863. 


(2122) G diet. 2 


Nro. 42777. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels 
gerichte wird hiemit bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Majer 
Wolf Reich, zu Lemberg Nro. 209 2, wohnhaft, die Einleitung der 
Amortiſirung des demſelben angeblich in Verluſt gerathenen, vom 
Witie Margulies zu ſeinen Gunſten akzeptirten, 2 Monate a dato 
zahlbaren Wechſels vom 8. Oktober 1863 über 146 fl. 58 kr. bewil⸗ 
ligt worden, weßhalb der allfällige Inhaber des abgängigen Wechſels 
aufgefordert wird, denſelben dem Gerichte ſo gewiß binnen 45 Tagen, 
von der Verfallszeit des Wechſels gerechnet, vorzulegen, als ſonſt der 
Wechſel für nichtig, und die rechtliche Wirkung desſelben gegen die 
Wechſelverpflichteten für erloſchen erklärt werden würde. 

Lemberg, am 16. Oktober 1863. 
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(2124) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 569. Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Solotwina erledigten Amtsdienerſtelle mit fährlicher Beſoldung von 
210 fl. öſt. W. und dem Bezuge der Amtskleidung oder eventuell 
eines Amtsdienersgehilfenpoſtens mit jährlichen 226 fl. wird der Kon⸗ 
kurs bis 20. Dezember 1863 hiemtt ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten, insbeſondere aber ausgediente Mi: 
litärs, haben ihre gehörig belegten Geſuche unmittelbar, und falls fie 
bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Be— 
hörde bet dem k. k. Bezirksamtsvorſtande in Solotwina einzubringen. 

Sototwina, den 22. Oktober 1863. 


(2114) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 8546. C. k. sad obwodowy Tarnopolski p. Janowi Ma- 
lachowskiemu z miejsca pobylu niewiadomemu celem doreczenia mu 
uchwaly 2 dnia 6. lipca 1863 do 1. 4217 zawierajacej dziat majatku 
po 6. p. Auguseie Ludwiku dw. im, Matachowskim w tutejszo - sa- 
dowym depozycie sie znajdujacego, kuratora w osobie p. adwokata 
krajowego dr. Schmidt ustanowil, 

O czem tegoz p. Jana Malachowskiego niniejszem sie uwia- 
damia. 

Tarnopol, dnia 31. pazdziernika 1863. 
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3134 108 f 1 
8 Obwieszezenie. 2 

Nr. 2910. Dyrekeya galieyjskiego Towarzystwa kredytowego 
podaje niniejszem do wiadomosei, Ze wyplate wylosowanych listöw 
zastawnych i przypadiych kuponöw w zwykiych terminach, jak 
nierniej eskontowanie takowych przed terminem za oplata 5% za- 
tatwiac odtad hedzie w Krakowie na nasz rachunek dom bankowy 
W. Kirchmajera i syna, do ktörego sie zatem w tym celu zglaszac 
nale zy. 

Dla dogednosci ezlonköow Towarzystwa kredytowego blize| 
Krakowa mieszkajacych nazwany dom bankowy upewazniony zostat. 
przyjmowaec takze raty polroezne Towarzystwu nalezne, a ktorych 
zakwitowanie przez dyrekeye tenze posredniczyé bedzie. 

Od dyrekeyi galicyjskiego Towarzystwa kredytowego. 

We Lwowie dnia 23. listopada 1863. 


(2123) ei nt. (1) 

Nro. 10774. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem Fe- 
lix Smalawski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des Mortko Sander auf Grund des Wechſels ddto. Sambor den 24. 
Juni 1863 über 545 fl. öſt. W. demſelben als Akzeptanten aufgetra— 
gen wurde, die eingklagte Wechſelſumme von 545 fl. ſammt 6% Zin— 
ſen vom 25. September 1863 zu berechnenden Intereſſen und Ge— 
richtskoſten im Betrage von 8 fl. 51 kr. öſt. W. dem Mortko Sander 
binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu be— 
zahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Felix Smalawski unbekannt iſt, ſo 
wird für denſelben Herr Advokat Dr. Pawlinski auf deſſen Koſten 
und Gefahr zum Kurator beſtellt, und demſelben der eben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, am 18. Oktober 1863. 


(2129) Obuieszezenie. (1) 

Nr. 9102. C. k. sad obwodowy Tarnopolski z nazwisk Zycia 
i pobytu niezuanych spadkobiereöw s. p. Leopolda hr. Koziebrodz- 
kiego, tudziez p. p. Adolfa, Albine, Jözefa i Karola Hajwas, Apo- 
leona Mokrzyckiego, Franeiszke z Frischnmanow Mokrzycke, Felixa 
Papare, Antoniego Zygmunta dw. im. Papare, Mieczystawa Papare 
i Brygide Drohojewska niniejszem uwiadamia, iz przeciw nim p. 
Eugeniusz Brodzki pod dniem 14. listopada 1862 do J. 9102 pozew 
o wykrzeslenie sum 6000 zir. m. k., 300 duk. hol. i 2484 lr. 
8 kr. m. k. 2 procentami na rzecz masy krydaluej Brygitty Dro- 
hojewskiej w stanie bieruym döbr Borki male w obwodzie Tarno- 
polskim intabulowanych wniöst, na ktören do ustnej rozprawy dzien 
sadowy na 26. styczuia 1864 10ta godzine przed poludniem wy- 
znaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwauych niewiadome jest, przeto 
tymze obronca sadowy w osobie pana adwokata dr. Kozminskiego 
i zastepca lego zas pan adwokat dr. Weisstein niebezpieezenstwem 
i na koszta Iych pozwanych ustanowiony zoslal, 2 ktörym spör 
wymieniony wediug ustaw sadowego postepowania przeprowadzony 
bedzie. 

Upomina sie zalem 2 miejsca pobytu nieznanych pozwanych, 
by ustanowionenu sobie obroney pisma i inne dowody ku obronie 
praw swoich stuzace wezesnie udzielili, lub innego sobie obronee 
obrali, tego sadowi temu ozmajmili i Wszystkie ku obronie swojej 
sluzace kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przy- 
pisaé beda musieli. 

Tarnopol, dnia 16. listopada 1863. 


(2132) E diet. (1) 

Nro. 49615. Von dem k. k. Landes- als Handesgerichte in 
Lemberg wird mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des Mayer Kauf gegen die Julie Skrzyüska ein Auftrag zur Zah⸗ 
lung der Wechſelſumme per 4000 fl. öſt. W. ſ. N. G. am 1. Oktober 
1863 Zahl 41351 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird der Fr. 
Julie Skrzyüska der Herr Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Natkis auf deren Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 24. November 1863. 


(2133) Kundmachung. (1) 
Nro. 4028. Für die k. k. Salinen Wieliczka und Bochnia 
werden im Verwaltungsjahre 1864 nachſtehende Materialien benöthigt, 
wegen deren Zulieferung am 10. Dezember 1863 bei der k. k. Berg⸗ 
und Salinen⸗Direkzion in Wieliczka eine Lizitazion ſtattfindet, als: 

Für Wieliczka. 

650 Ztr. rohes, weißes, reines Scheiben- Unſchlitt, 
900 Pfund ordinäres Baumöl, 
3000 Maß doppelt raffinirtes Rübsöl, 
250 Ztr. langhaariger podoliſcher Hanf. 


Für Bochnia. 
300 Ztr. reines, weißes, rohes Scheiben ⸗Unſchlitt, 
980 Maß doppelt raffinirtes Rübsöl. 


Lieferungsluſtige werden verſtändigt, daß fie hierauf verſtegelte, 
von Außen mit dem Worte „Lieferungsanboth“ bezeichnete Offerte, 
welche mit dem Vadium von 10% des ganzen Offertbetrages im Baa— 
ren oder Kaſſaquittungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bel 
einem k. k. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staats-Obligazib? 
nen nach dem Börſenkurſe zu verſehen find, bei der k. k. Berg- UM 
Salinen⸗Direkzion zu Wieliezka längſtens bis 10. Dezember 1863 
Mittags 12 Uhr einbringen können. 

Hieramts nicht genügend bekannte Offerenten haben ein vom I 
k. Bezirksamte ausgeſtelltes Zeugniß über ihren Vermögensſtand und 
ihre rechtliche Eignung zur Abſchließung eines Vertrages und auch die 
Beftatigung der k. k. Handels- und Gewerbekammer beizubringen, daß 
ſte zur betreffenden Lieferung die erforderliche Fähigkeit beſitzen. 

Jeder Offerent hat fein Anboth mit Ziffern und Worten klar 
und deutlich anzuſetzen und die Erklärung beizufügen, daß ihm die 
Lizitazionsbedingniſſe, welche in der k. k. Direkzions-Kanzlei, bei der 
k. k. Salinen-Bergverwaltung in Bochnia und beim k. k. Salinen 
Materialamte zur Einſicht erliegen, wohl bekannt find und daß er ſich 
denſelben genau und rückhaltslos unterzieht. a 

Offerte, welche eine auf den Anboth Bezug nehmende weſente 
liche Korrektur enthalten, nachträgliche oder nicht mit dem gehörigen 
Vadium verſehene und überhaupt den vorſtehenden Bedingungen nich! 
entſprechende Offerte können keine Berückſichtigung finden. 

Von der k. k. Berg- und Salinen-Direkzion. 

Wieliczka, am 7. November 1863. 


(2127) Lizitazions⸗ Ankündigung, 02 

Nro. 12311. Die k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Stanislau 
veräußert im Namen des h. Aerars mit Vorbehalt der höreren Ge— 
nehmigung nachſtehende Realitäten: f 

A) Die ehemalige Koutrakzionsſtallung in Tysmienitz im Schä— 
tzungswerthe von 580 fl. 30 kr. öſt. W. 

B) Das ehemalige Stabsoffiziersquartier Nr. 1 in NMariampe 
im Schätzungswerthe von 1978 fl. 12 kr. öſt. W. 

C) Das ehemalige Rittmeiſtersquartier Nr. 2 in Mariampo 
Schatzungswerthe von 1264 fl. 68 kr. dit. W. 

D) Das ehemalige Subaltern-Offiztersquartier Nr. 3, Kataſtral⸗ 
Nr. 9 und das ehemalige Subalternofftziersquartier Nr. 4, Kataſtral⸗ 
Nr. 10 in Mariampol, beide zuſammen im Schätzungswerthe vo 
1326 fl. 75 kr. , 

E) Die ehemalige Kontrakzionsſtallung Nr. 1 in Mariampol im 
Schätzungswerthe von 806 fl. 68 kr., endlich 

F) Die ehemalige Kontrakzionsſtallung Nr. 2 in Mariampol im 
Schätzungswerthe von 800 fl. 66 kr. öſt. W. 

Die Lizitazion bezüglich der Realitäten ad A) und B) wird an 
29. Dezember 1863 Vormittags 9 Uhr — ad C) und D) am 25. 
Dezember 1863 um 3 Uhr Nachmittags und ad E) und ) am 30. 
Dezember 1863 um 9 Uhr Vormittags bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Stauislan abgehalten werden. 5 

Schriftliche mit dem 10% Vadium verſehene, wohl verſtegelle 
Offerten find bis zu dem unmittelbar der Lizitazion auf die betreffen“, 
Realität vorangehenden Tage bis 6 Uhr Abends beim Vorſtande det 
k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion zu überreichen, bei welcher auch die mel 
teren Lizitazionsbedingniſſe, worunter insbeſondere jene gehört, das 
Iſraeliten, welche nicht die Beſitzfähigkeit ſolcher Realitäten nachkn 
weiſen vermögen, von der Lizitazion ausgeſchloſſen ſind, eingeſehe 
werden können. bei 

Bezüglich der Veräußerung jener hier erwähnten Realitäten, 
deuen die öffentliche Lizitazions-Verhandlung keinen günſtigen Erfoln 
haben ſollte, wird bei der gedachten k. k. Finanz- Bezirks- Direkziol 
am 30. Dezember 1863 — 3 Uhr Nachmittags die Verhandlung au 
freier Hand ſtattfinden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 
Stanislau, am 19. November 1863. 


im 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 12511. C. k. obwodowa dyrekeya finansow w Stanish“ 
wowie sprzedaje w drodze lieytacyi imieniem wysokiego ska . 
paustwa 2 zastrzezenien Myzszego zatwierdzenia nastepujace res 
nosci: 

A) Stajuie niegdys kontrakeyjna wojskowa wTysmienjey W 0 
nie szacunkowej 580 zl. 30 c. w. a. 

B) Kwatere niegdys sztahsoficerska Nr. 1 
w cenie szacunkowej 1978 z. 12 c. w. a. 

C) Kwatere niegdys rotmistrzowska 
w cenie szucunkowej 1264 21. 68 c. w. a. 

D) Kwatere niegdys oficeröw nizszego stopuia Nr. 
katastralna 9 i kwatere viegdys oliceréw nizszego stopnia * 
pod I. katastralna 10 w Maryampolu w cenie szacunkowej 1326 7° 
ee N le > 

E) Stajnie niegdy$ koncentracyjna Nr. 1 w Maryampola 1 
nie szacunkowej 806 21. 68 kr. W. a., w koncu 5 

1) Stajnie niegdys koncentracyjna Nr. 2 w Maryampolu wer 
nie szacunkowej 800 f. 66 c. w. a. fe 

Licytacya realnosei pod A) i B) odbedzie sie dnia 29. * 
duia 1863 przed poludniem o godzinie 9tej, realuosei pol 00 
D) dnia 29. grudnia 1863 0 godzinie 3eiej po potuduiu, licy 
zas realnosci pod E) i F) odbedzie sie dnia 30. grudnia 1863 f 
dzinie 9tej przed poludniem we. k. obwodowej dyrekeyi finan® 
w Stanisfawowie. 


w Mariampol® 
Nr. 2 w Maryanıpol! 


3 pod 5 


tac)“ 


0005 
1 


2111 


Pisemne oferty opatrzone w wadyum 10%, dobrze opieczeto- 
wane maja byd podane naipézuiej w dzien poprzedzajacy liytacye 
kazdej 2 wyZwymienionych realnosei do godziny 6tej wieczorem 
do przelozonego ce. k. obwodowej dyrekeyi finansew, gdzie takze 
mozua przejrzed Wszystkie warunki lieytaeyi, do ktörych w szeze- 
gölnosei ten nalezy, Ze izraeliei, ktörzy sie nie moga Wykazaé przy- 
Sinzajacem im prawem posiadania takowych realnosei, od lieytacyi 
Wykluezeni sa. 

Co do iych wyzwymienionych realnosei, kiörych sprzedaz na 
lieytacyi publieznej nie przyszlaby do pomyslnego skutku, nastapi 
W pomienionej c. k. obwodowej dyrekeyi finanséw dnia 30. grudnia 
1863 po poludniu sprzedaz 2 wolnej reki. 

Z e. k. obwodowej dyrekeyi finansow. 

Stanislawow, dnia 19. listopada 1863. 


(2097) E d i kt (3) 

Nro. 2876. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Za- 
leszezyki wird bekannt gemacht, daß in Folge des Güterabtretungs⸗ 
Geſuches des Abraham Selig Goldschläger aus Zaleszezyki vom 9. 
Oktober 1863 Zahl 2876 über ſein geſammtes wo immer befindliches 
bewegliches und über das in den Kronländern, für welche das kaiſ. 
Patent vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbeweg— 
liche Vermögen der Konkurs eröffnet worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die Konkursmaſſe 
eine Forderung ſtellen wollen, aufgefordert, dieſe Forderung mittelſt 
einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn Avokat Brodacki 
bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gericht bis 16. Dezember l. J. an 
zumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, Kraft deſſen ſie in dieſe oder jene Klaſſe ges 
ſetzt zu werden verlangen, zu erweiſen haben, widrigens nach Verlauf 
des erſterwähnten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und 
jene die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rück— 
ſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus 
der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein lie— 
gendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, 
wenn ſie etwas in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld unge— 
hindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums-oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Verhandlung über das Güterabtretungsgeſuch, ob nämlich 
dem Kridatar die Rechtswohlthat des §. 480 G. O. zuzugeſtehen ſei, 
und zum Verſuche der Beendigung des Konkurſes durch einen Ver⸗ 
gleich, wird die Tagfahrt auf den 30. November 1863 um 9 Uhr Früh 
beſtimmt, bei welcher, falls der Vergleich nicht zu Stande kommen ſollte, 
ſofort über die Beſtätigung des einſtweiligen Vermögensverwalters 
oder Wahl eines anderen, des Gläubigerausſchußes, ſo wie uber die, die 
Verwaltung der Konkursmaſſe betreffenden Grundſatze verhandelt 
werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Zaleszezyk, am 10. Oktober 1863. 


E d K t. 

Nr. 2776. Ze strony e. k. urzedu powialowego jako sadu 
W Zaleszezykach podaje sie do publieznej wiadomosei, ze w skutek 
odstapienia majatku przez Abrahama Selig Goldsehläger pod duiem 
9. pazdziernika 1863 do l. 2876 uezynionego, na caky jego ruchomy, 
Jako tez un wszystek w tych krajach koronnych, dla ktörych ces. 
Patent 2 dnia 20. listopada 1852 moe obowiazujaca ma, potozony 
nieruchomy maqatek konkurs sie rozpisuje. 

Wzywaja sie zatem wszysey, ktörzy 2 tej wasy jaka preten- 
ye zadae zamySlaja, by z ta pretensya pozwem przeeiw zustepey 
Wasy pouu adwokatowi Brodackiemu wystosowanej, w tulejszym 
e. k. urzedzie powiatowym jako sadzie do dnia 16. grudnia 1863 
Sie zetosili, na ktörym nie tylko rzetelnosci swojej pretensyi, ale 
akze i prawo na ktérego zesadzie do tej lub inne) klasy weiagnie- 
tem bye zZadaja, udowodnié maja, ile ze po uptywie rzeczonego 
uia niezyje zetoszenie sie uwzglednionen nie bedzie, i ci, ktörzy 
de swemi prefensyami do tego czasu sie nie zglosza, od calego 
"9 musy nalezacego majatku, bez wszelkiego wyjatku, iz nawet 
Wedy odsadzeni zoslana, gdyby im w’samej rzeczy prawo kompen- 
2aeyi przysiuzalo, gdyby Jaka rzecz wlasna zmasy Zadad mieli, lub 
Sdyby ich pretensya na dobrach nieruchomych zabezpieezena byla, 
to tak dalece, Ze taey wierzyciele, gdyby co do masy diuäni byli, 
ug bez wzgledu na prawo kompenzacyi wlasnosei lub zostawu, 
reby im w innym razie przyskuzalo, zapkacié zmuszeni by 
20stali, 

f Do rozprawy nad podaniem wzgledem odstapienia majatku, to 
est c krydataryuszowi dobrodziejstwa prawne §. 480 kod. post. 
190. przyznanemi byé maja, jak tez w celu probowania zakonezenia 
Konkursu w drodze dobrowoluej ugody wyznacza sie termin na 30. 
listopada 1863 0 10ej godzinie przed poludniem, w klörym to ter- 
Valle; gdyby dobrowolna ugoda do skutku nie przyszla, wzgledem 
Alwierdzenia tymezasowo uslanowionego administratora majalku 
ter wyboru innego, wzgledem wyboru wydzialu wierzyeieli Jake 
795 wzgledem zasad podtug ktörego masa administrowana byc ma, 
“prawiona bedzie. 
Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 


2 2 


Zaleszezyki, dnia 10. pazdziernika 1863. 


ez 


oh wieszezenie. 


(2109) (3) 

Nr. 2388. Dnia 15. grudnia 1863 odbedzie sie w tutejszym 
urzedzie gminuym o godzinie 3ej popoludniu na mocy uchwaly 
wydzialu miejskiego z dnia 30. pazdziernika 1863 do J. 2150 za- 
padtej, lieytacya stajni Nr. 3, niegdys wysokiemu c. k. skarbowi woj- 
skowemu nalezacej, dzisiaj wiasnosé miejska stanowiacej, przy ulicy 
studziennej polozone wraz 2 gruntem. 

Jako cena wywolania postanawia sie wedlug wywodu szacun- 
kowego kwota 824 21. 47 c. W. a., nize) ktörej lieytowad sie nie 
bedzie. 

Jako wadyum kazden cheé kupna majacy kwote 100 21. w. a. 
w gotöwce lub w ksiazeczkach galie. kasy oszezednosci do rak 
komisyi lieytacyjnej zlozyé ma. 

Wadyum najwiece) oflarujacego zostanie zatrzymane, wadya 
nas innych lieyiantow zostana iymze zaraz po skohezonej lieytacyi 
zwröcone. Na ktora to lieytacye wszystkich cheé kupna majacych 
zaprasza sie. 

Tarnopol, dnia 7. listopda 1863. 


— 


(2106) D dy u t. (3) 


Nr. 14701. C. k. sad obwodowy Stanistawowski uwiadamia 
niniejszem, ze na zaspokojenie wierzytelnosci masy sukcessyjnej 
6. p. Jözefa Rzeezyckiego w kwocie 2000 zir. m. k. z procentami 
po 5% od 7. pazdziernika 1858 do rzeczywistej wyptaty rachowaé 
sie majacemi i kosziow egzekucyjnych 8 zt. 64 c. w. a. i 15 21. 
12 c. w. a. zwarty termin lieytacyi realnosei pod Nr. konsk. 17 % 
w Stanislawowie, pani Annie Aksentowiczowej jako dom. 1. pag. 17. 
n. A. haer. wiasnej, duia 8. stycznia 18640 10e godzinie zrana wiu- 
tejszym sadzie obwodowym sie odbedzie. 

Realuose la i nizej ceny szacunkowej, to jest sumy 6376 21. 
70 c. W. a., za jaka badz cene najwiecej ofiarufacemu sprzedana 
bedzie. 

Jako wadyum maja byé 320 z. w. a. przy lieytacyi ztozone. 

Akt szacunkowy, wyciag tabularny, jako tez dalsze warunki 
lieylacyjne moga w tutejszym e. k. sadzie byé przejrzane. 

Stanislawow, dia 9. listopada 1863. 


(2115) Vorladung. (3) 

Nro. 101671. Nachdem am 24. Oktober 1863 in dem Hof⸗ 
raume des Niwicer Inſaſſen Iwan Kuchta 5 Kolli Schnittwaaren 
unter Anzeigungen einer Gefällsübertretung angehalten worden find, 
und der Eigenthümer dieſer Gegenſtande unbekannt iſt, fo wird Je— 
dermann, der einen Anſpruch auf dieſelben geltend machen zu können 
glaubt, aufgefordert, binnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung 
der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der 
k. k. Finanz-Bezirks-Dlrekzion zu Brody zu erſcheinen, widrigens, 
wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Ge— 
ſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 11. November 1863. 


Wezwanie. 

Nr. 16671. Poniewaz dnia 24. pazdziernika 1863 przytrzy- 
mano na podworzu miesz kane Niwiey Iwana Kuchty, pied pak to- 
warow Jokeiowych z poszlakami przemytnietwa, a nie wiadomo kto 
jest wiascieielem iych rzeczy, przeto wzywa sie kazdego, kto by 
mögt udowodnié prawo do lakowych, azeby najdale] do 90 dui od 
cnasu ogloszenia niniejszego wezwania stawit sie w kancelaryi urze- 
dowe) e. k. obwodowej dyrekeyi finansow w Brodach, w przeei- 


wnym bowiem razie postapi sie z zatrzymanemi rzeezami wedle 
przepisow prawa. 
J e. k. obwodowej dyrekeyi finansow. 
Brody, dnia 11. listopada 1863. 
(2113) Ronfurs- Musfchreibung. (3) 


Nro. 3895. Zur Wiederbeſetzung der bei dem Lemberger Ober— 
landesgerichte erledigten Rathsdienersſtelle mit dem Jahresgehalte von 
420 fl. öſt. W. wird hiemit der Konkurs mit der Friſt von 4 Mo- 
chen vom Tage der dritten Einſchaltung desſelben im Amtsblatte der 
Lemberger Zeitung gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre geſchäftsordnungsmäßig 
adſtruirten Geſuche an das Oberlandesgerichts-Präſtdium in Lemberg 
zu überreichen. 

Lemberg, am 20. November 1863. 


(2130) Edykt (1) 

Nr. 1125. C. k. sad powiatowy XLopatyn co do Lyeia i po- 
bytu niewiadomemu Wasylowi Bazan ustanawia Matwija Malan- 
ezuka na kuratora do postepowania spadkowego po Iwanie Bazan, 
temuz niniejszy dekret wreeza 2 poleceniem by praw do spadku 
Iwana Bazan dla tego kuranda sumiennie bronik. 

O czem Wasyl Bazan 2 miejsca pobytu niewiadomy uwiada- 
mia sie. 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 
Lopatyn, dnia 6. pazdziernika 1863. 
1* 


Anzeige - Blatt. Doulesienia prywatne. 


d. M. pri. gal. Karl Ludwig- Bahn. 


N Kundmachung. 


Nro. 5943. Die k. k. priv. galiz. Karl Ludwig-Bahn bringt hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß, daß der gegenwärtig auf ihrer Bahnſtrecke 
zu dem allgemeinen Gebühren-Tarife eingehobene 10% Agio⸗Zuſchlag 
vom 1. Dezember l. J. bis auf Weiteres auf 15% erhöht wird. 

Die dießfälligen Berechnungs-Tabellen, ſo wie die Befreiungen 
von dieſem Zuſchlage erſcheinen auf allen Stazionen zur Einſicht 
affigirt. 

Wien, am 22. November 1863. 

Der Verwaltungsrath. 


inter - Saifon 


in 
vr 
Bad Homburg vor der Höhe. 
— ee. 5 = 
Die Winter-Saiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 


on — — — 

Das großartige Converſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; dasſelbe hat in jüngſter Zeit durch verſchiedene 
Neubauten noch weitere Ausdehnung gewonnen und enthält viele prachtvoll decorirte Räume, einen großen Ball- und Concert— 
Saal, einen Speiſe-Salon, Kaffee und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſations- und Spielſäle. — Das 
große Leſecabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet und enthälr die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, 
italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Die Neftauration iſt dem 
rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut. 

Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln, wie in der Sommer-Saiſon, fortwährend mit einander ab. Eine ausgezeich⸗ 
nete franzöſiſche Vaudeville-Geſellſchaft iſt engagirt, die in dem errichteten, höchſt elegant ausgeſtatteten Theatergebäude, welches durch eine 
geheizte Gallerie mit dem Converſationshauſe verbunden iſt, wöchentlich zwei bis drei Vorſtellungen gibt. 

Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als alle anderen Wildgattungen. 

Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und Bairiſch-Oeſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte 
Europa's. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, 
von Brüffel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt direeter Eiſenbahn nach Homburg. Vierzehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt 
und Homburg hin und her, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch 


Gelegenheit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abend-Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. (1924 —5) 
j——— — 9 — ————— H —ä—b — 


— — — 


C. k. Upr. galic. kolej Karola Ludwika 
Obwieszezenie. * 


Nr. 5943. C. k. uprzyw. kolej galic. Karola Ludwika podaje 
niniejszem do wiadomosei publicznej, ze na liniach do niej naleza- 
eych dotad pobierany 10% dodatek aya do taryfy ogôlnej, pod- 
wyzszasie 2 dniem 1. grudnia az do dalszego rozporzadzenia na 15%: 
Dotyczace tabele obrachowania jako i wyjatki od tego do- 
| ak sa przybite na wszysikich stacyach dla wiadomosei pu- 
| blicznej. 


Wieden, dnia 22. listopada 1863. 
Rada zawiadoweza. 
= BEE Te. 


ausverkauft. Von Stoffen werden Beſtellungen angenommen und 


Die Schnitt: und Leinen⸗Waaren⸗ Handlung 


„zum goldenen Löwen‘ 
des 


* ö 2 
E, KMATUT EIA 
in Lemberg, Kathedralplatz Nr. 46, 
empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager, und zwar: In- und ausländi⸗ 
ſche Kleiderſtoffe, Damen- und Herren-Shawls, Wintertücher, 
Plaids, alle Gattungen von Leibeln und Hoſen, Wollſtrümpfe 
und Socken, Jagdſtrümpfe, Weſten, Flanels, Barchands, Gra⸗ 
del und Bettzeuge, Zwillichs, Perkals, Kuvert- Bettdecken, 
färb. ord Woll⸗Kotzen, alle Gattungen Zwirne, Pottendorfer 
Baumwolle, große Niederlage von Weben, Leinwanden auch 
ohne Nath zu Leintüchern, Tiſchzeuge, ſowohl einzelne als auch in 
Garnituren zu 6, 12, 24 bis 48 Perſonen, Kaffeetücher, Serviet⸗ 
ten, Handtücher, Sacktücher aus den beſten Fabricken, zugleich 
befindet ſich daſelbſt das Kommiſſtons⸗Lager von Leinwand- und 
Damaſtwaaren der k. k. landesbefugten Fabrick von 


F. C A. Heinz 


aus qtreudenthal in Schleſien, 
welche nach dem billigſt feſtgeſetzten Fabriks-Preis-Kurrant verkauft 
werden. 
Für Raſenbleiche, echt Leinen und richtiges Ellenmaß wird ge— 
bürgt. 
Beſtellungen aus der Provinz werden prompt und ſchnell 
effektuirt. (20573) 


==” Beachtungswerth | De 


Wegen viel zurückgebliebenen Waaren wird das vorhandene 
Männer-⸗Kleider⸗ und auch unfertiges Waaren-Lager ausverkauft, und 
daher werden alle dieſe Sachen um einen ſtaunend billigen Preis 


binnen 12 bis 24 Stunden verfertiget. Es ſind viele Stoffe vom 
vorigen Jahre etwas aus der Mode, aber ſonſt ſehr guter Quali’ 
tät, ſelbe werden 10, 20 bis 30 Prozent unter dem Einkaufspreis 
verkauft. 
Friedmann. 
Männer = Kleider - Magazin, 


(1158— 21) Hotel Lang. 


Lager 
fertiger Maſchinen⸗Niemen 
in allen Dimenſionen vorzüglichſter Qualität, 
aller Gattungen Leder, ſowie fertiger Schuhe und 
Stiefel für Arbeiter in Fabricken u. ſ. w. bei 
Gebr. Eder in Wien, 


(1810-8) Leopoldstadt, grosse Mohrengasse Nr. 19 


8 Die große Menagerie am Goluchowski-Plat if 
täglich von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr dem geehrten Publikul“ 
zur Schau geſtellt, heute Samſtag und Morgen zwei große Haupt 
Fütterungen fo wie Haupt⸗Vorſtellungen. 5 
Erſtere findet um 4 Uhr, die zweite Abends 6 Uhr ſtatt. 
Zum Schluß jeder Vorſtellung: 
„Daniel in der Löwengrube“ und Fütterung ſämmtlicher Thiet® 
(2131) Aug. Scholz. 


